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Was zeichnet ein Märchen aus? Diese Frage stand am Beginn der Arbeit in Deutsch. In Gruppenarbeit wurden 

insgesamt zehn märchenhafte Geschichten verfasst. Im Fach Bildnerische Erziehung ging es nun darum das Format 

Bilderbuch zu erarbeiten: Was ist typisch für ein Bilderbuch? Welche gestalterischen Möglichkeiten gibt es? Wie 

erzählen Bild und Text gemeinsam die Geschichte? Wie kann eine Dramaturgie entwickelt werden? Welche 

Auswirkung hat die Wahl der Technik auf die Wirkung des Bildes? Welche Bedeutung haben Layout und 

Textgestaltung?  

Mit Hilfe eines Storyboards wurden die Dramaturgie der Geschichte, die Textaufteilung und die Komposition 

entwickelt. Die Schülerinnen entschieden sich zum Großteil für die Technik der Collage, unterstützt fallweise durch 

grafische und malerische Akzente. Jede Geschichte sollte aus 3 bis 4 Doppelseiten und einer Titelseite bestehen. Die 

Collagen wurden mit Hilfe unterschiedlicher Materialien analog erstellt und schließlich digitalisiert. Mit Hilfe eines 

Bildbearbeitungsprogrammes fügten die Schülerinnen die Texte in die Bilder ein. Zu guter Letzt wurden die einzelnen 

Bildergeschichten zu einem Fotobuch zusammengestellt.  

 

 



 

 



 

 

 

 

 

 



 

 


